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Wann ein solcher Patient in allen wieder heile

ist , kan er sich auch der warmen mineralischen
Bäder bedienen , die etwas Viuiol in sich halten ,
dergleichen die Egerschen sind rc .

Unter wahrender Cur muß der Patient alles
kalte Gmäncke veuneyden , v . kalt Wasser ,
kalten Wein , sonderlich wann er noch neu ist , ir .
alle ftarcke Leibes - Bewegungen , vvmemlich aber
starckReukhen und Fahren , wie auch das Venus.
Lxercillum . Die kalte trifft ist schädlich , sonder¬
lich wenn sich einer an Füßen erkältet . Wie denn
auch alle harte Speisen , als geräuchert Fleisch ,
und die Gerichte die scharst gesaltzen undgewürht
sind , viel Schaden bringen , weil sie dieses Übel
sehr vermehren , und die Lrran ^ unsm hefftiger
machen .

DasneundteLapitel .
VdN den Lubonibus oder Venus - Beulen »

§ . I .
' s ist eine Venus - Beule eine Geschwulst in

denen Schooß - Drüsen ( Olanclulis in ^ vi .
nslibus ) wieder die Natur , welche von einer schlei-
wichten und scharffen Vlsrerie verursachet wird ,
wobey Schmerhen , Entzündung und andre Zu¬
fälle mitverknüpffet sind .

§ . 2 . Der leidende Theil sind die Schooß -Drü -
sen , welche theils von Geblüts so von unterschied¬
lichen beygemischten ? articulis Venereis dick und
scharst gemacht worden und sich hernach verstopf¬
tet hat , theils werben auch die 'lubuli vonisol¬

chen
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chen schärften Usrriculis , so in denen Sehnen ver¬
borgen liegen , ik- i-iriret , daß sie sich zusammen zie¬
hen , wodurch denn der Umlauf des Geblüts ver¬
hindert wird , welches sodann Geschwulst , Entzün - ,
dün g und andre Zufalle verursachet .

Die Ursache hierzu ist eine schieimlchte und
schärfte härene , die nicht allein mit ihrer Zehig-
keit die ^ ubulo « Olsni-lulsrum verstopfst , sondern
auch solche zugleich mir ihrer Schärfte irririret,
davon sich denn die DuLkus zusammen ziehen .

§ ,. 4 . Die Kennzeichen erhellen rheils aus dem
Augenschein , indem in dem Schoosse eine harieGe -
schwulst gefunden wird , die bißweüen wenig oder
auch wohl gA nicht entzündet ist , aber nichts desto -
weniger grosses Spannen verursachet , woran der
ksrmnte schwerlich gehen kann . Zum Theil erhel¬
let es auch aus des priemen mündlichen Bericht,
indem er klaget , daß er eine Geschwulst in der
Scheram-Seite krage , welche ihm geschwind , und
gleichsam mit einem kleinen Schauer angekommen
sey ; überdieses grosse Schmertzen davon empfin¬
de , auch die Beule so harte sey , daß sie dem Drü¬
cken der Finger nicht weichen will . Bißweilen zei¬
gen sich auch noch einige andre Zeichen , von welchen
bey der Veau «> Seuche soll gehandelt werden .

§ . Es wird aber ein solcher 6ubo von einer
I4 erriig inAvinsIt hierinne unterschiden , daß der
Bube » sich allezeit mehr äuserlich nach dem Oüe
kenioris erzeige , hergegen dieblermg unten nach
dem Bauche zu , überdiß , wann sich der ksriente
auf den Rücken legt , so verschwindet die Nerm - ,
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so bald er sich aber aufrichtet , so ist selbige wieder

da , ein Lubo aber bleibet hergegen immer , es mag

der ? sriente auf den Ricken oder auf der Seite lie¬

gen , erweicht auch keinem Drücken der Finger ,

welches doch bey der bler -ms geschichtt . Wenn

aber der kubo eimnaht vertrieben ist , so kommt

er nicht leicht wieder .

§ . 6 . Die Kennzeichen sind folgende , ie langer

ein lZubo gewahret , ie mehr Zeichen kommen mit

zugleich zum Vorschein , daß die Venn -. - Seuche

darbey sey , und ist hernach gefährlicher , am ge¬

fährlichsten aber ist er , wann er v . Z . dunckelbraun

erscheinet , wie denn auch , wann ein cominuirlicheS

Wachen Fieber , Aberwitz , und dergleichen dar -

zuschlagen .

§ . 7 . Die Cur wird folgender Massen angestel¬

let : Nehmlich , daß man die Zähe und scharffe

lVlsrerie coenZire , relolvr ' re Und preecipirire , Wie

auch den Schmertzen lindere und verhindere , und

endlich die Orculsnon rcltiruire .

§ . 8 . Wie diesen Inäicstionibus aber mit inner¬

lichen Mitteln einige Hülffe geschehen kann , ist be¬

reits in allen Capiteln Errinnerung geschehen .

Euserlich sucht man im Anfange die Schwulst

mit Folgenden zu relolviren :

A . ll ^lbkqriä .14 . Lllgmomill .
8srnbuc .

Ve ^ bslc .

^ lelilork . ss UH .
ra . ^ ltkese .

l . il . » Ib . ss Z ' j .
Lrer -
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Lrercor . Esprill . Av .
Lremor . ^ venX ^ lg .

kgbsr . IVlz .
Aceri ttzk .

coque in s. cz . limpl . » 6 (^ onlilkent . EgtspI .
Dieses warm übergeschlagen .

Oder : P . IH lVlelilorli .
Verbslc . ss IVIz .

- k' srin . rci . ^ lcli .
8em . k' oen . 6r -ec . sa Aj .

Dieses wird mit dem l ^ ecoLio 4. iANttl-um zum Es -
tspIslmslL gemacht , und hernach darzu gethan .

^ xunA . ^ nsti8 s. ^ nlcris
ol . ^ .nerki gs

iVI . f. L3räp !slmg .
Oder nwnn kann folgendes Pflaster gebrauchen ,

welches luneke in seiner ? isxi sehr lobet :
^r . Oummi ^ mmon .

6glbsn . 33 zjV .
Nachdem solches in Eßig aufgelöset worden , kann
man es durch ein haaren Tuch lausten , und den
Eßig wieder ein wenig davon verrauchen lassen so
thut man alsdann noch darzu ,

Lmpl . Oiscli ^ I , limpl .
ste l^lelilork . ss ZH6

Lsls. 8ulpkur . kulanrli Zj .
Hierelrintli . Zik

EerL klgvse Zij .
^4 . k. ! . s .

Im fall sich der Lubo nicht wolte zertheilen lassen ,
so bringt man denselben zur Lupxursrion , welchesdann
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dann geschiehet entweder daß man etwas vi ^ ettiv

! draufleget , oder einen Teig aus Mehl und Ho -

I nig macht , oder von der ^ xur , A / I . ep » rms , oder

, Zwiebeln m der Asche gebraten , welche zuvor müs -

Hxi sen von einander geschnitten werden , und solche

^ gpplkirek , oder ein . LärspI . von Bohnen - Mehl ,

Scheel - Kraut , Pappeln , Saffran , Honig und

Zwiebeln bereit , ist ein hefftiger Schmertz darbey ,

so kann man ihn lindern , wenn man unter obiges

^ ( ^ srspl . Königs - Kertzen - Blumen > Chamillen und

^ ZVIelolKen mischt . Wann dieses also eine Zeit coa -

tinuiret wird , und man sodann Klsrerie verspührek ,

so macht man eine Incilion und verbindet solche an¬

fänglich mit einem vi ' Zeltiv . welches von ' 1 derb ,

lind Rosen -Honig , Lss . l . . 6v ^ gc . lVIyrrkre , ^ . loe

i 6rc . gemacht wird , oder die gemeine OiAelkiv Sal »

' i be auf wiecken gestrichen hernach kan man selbiges

mit Rosen - Honig oder auch Lsllsmv keruvisno

vermischen , und damit bis zur völligen Heilung

. fortfahren . Darbey dienet das Tmpl . c . 6um ^

,1, mstibus oder das Lmpl . oppvilelllock . Wann

die Lubone8 lcirrdös sind , und sich nicht so leicht

d zum Geschwür relolviren wollen , so kan man ein

zertheilend Pflaster hierzu anwenden , v . § . Las

Lmpl . äe Ocutg . rle lisnis ViZoais cum Zplo Hrij ,

^ in welches noch zugleich Lorberöhl oder das oleum

I . i§ni Ovajscj zu vermischen ist . Oder man kanauch statt des Pflasters eine lange Zeit mit obigen
Linspl . fortfahren ,
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